
 

Besondere mathematische Effekte der Zahl 44 
Nur weitere Befunde? 

Eine mathematische Auffälligkeit der Zahl 44 zeigt sich bei der Betrachtung bestimmter 
Primzahlstellen. Primzahlen sind natürliche Zahlen größer als 1, die ausschließlich durch 1 
und sich selbst ohne Rest teilbar sind. Ihre Verteilung innerhalb der natürlichen Zahlen folgt 
keinem einfachen linearen Muster und gehört bis heute zu den faszinierendsten Themen der 
Zahlentheorie. 

Für die folgende Betrachtung werden vier Primzahlstellen ausgewählt, die sich in 
gleichmäßigen 11er-Schritten bis zur Zahl 44 bewegen: 

11 – 22 – 33 – 44 

Anschließend wird untersucht, welche Primzahlen sich an diesen Positionen befinden. Die 
einzelnen Werte sind eindeutig: 

Die 11. Primzahl ist 31. 

Die 22. Primzahl ist 79. 

Die 33. Primzahl ist 137. 

Und die 44. Primzahl ist 193. 

Werden diese vier Primzahlen addiert, ergibt sich: 

31 + 79 + 137 + 193 = 440 

Damit führt eine Auswahl von Primzahlstellen, die selbst durch die Zahlenfolge 

11 – 22 – 33 – 44 

definiert wird, unmittelbar zur Zahl: 

440 (44 × 10) 

Die Ausgangsstruktur kehrt somit in vergrößerter Form wieder. 

Auch die Primzahlstellen ergeben 110 

Noch interessanter wird die Struktur, wenn nicht nur die Primzahlen selbst, sondern auch 
ihre Positionen addiert werden. Für die vier Primzahlstellen gilt: 
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11 + 22 + 33 + 44 = 110 

Damit stehen sich zwei Summen gegenüber: 

Summe der Stellen = 110 

Summe der zugehörigen Primzahlen = 440 

Zwischen beiden Werten besteht das einfache Verhältnis: 

440 ÷ 110 = 4 

Die Summe der ausgewählten Primzahlen ist somit exakt das Vierfache der Summe ihrer 
Positionen. 

Dadurch erscheinen innerhalb derselben Struktur unmittelbar die Zahlen: 

11 – 44 – 110 – 440 

Eine weitere Unterteilung: 110 und 330 

Die vier Primzahlen lassen sich darüber hinaus in zwei Paare aufteilen. 

Die Primzahlen an den Positionen 11 und 22 ergeben: 

31 + 79 = 110 

Die Primzahlen an den Positionen 33 und 44 ergeben: 

137 + 193 = 330 

Damit entsteht: 

110 + 330 = 440 

Die Gesamtstruktur lässt sich daher schreiben als: 

31 + 79 = 110 

137 + 193 = 330 

und: 

110 + 330 = 440 

Die Zahlen 110 und 330 besitzen dabei erneut einen direkten Bezug zu den ursprünglichen 
Primzahlstellen: 

110 = 11 × 10 

330 = 33 × 10 
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440 = 44 × 10 

Damit treten drei der vier Ausgangswerte – 11, 33 und 44 – nach der Addition der 
zugehörigen Primzahlen in zehnfacher Form erneut auf. Besonders auffällig ist, dass die 
Zahl 22 innerhalb dieser Struktur gewissermaßen als Übergang zwischen beiden Paaren 
wirkt: Die ersten beiden Positionen enden bei 22 und erzeugen 110. Die folgenden beiden 
Positionen beginnen mit 33 und enden bei 44 und erzeugen 330. Gemeinsam führen beide 
Gruppen zur 440. 

Eine geschlossene Zahlenstruktur 

Die Beziehung lässt sich kompakt darstellen: 

p₁₁ + p₂₂ = 110 

p₃₃ + p₄₄ = 330 

und damit: 

p₁₁ + p₂₂ + p₃₃ + p₄₄ = 440 

wobei pnp_n die n-te Primzahl bezeichnet. 

Die ausgewählten Werte lauten: 

p₁₁ = 31 

p₂₂ = 79 

p₃₃ = 137 

p₄₄ = 193 

Die Gesamtbeziehung lautet somit: 

31 + 79 + 137 + 193 = 440 

Diese Identität ist mathematisch exakt. 

Die Primzahlbeziehung eröffnet damit einen weiteren, vollkommen anderen mathematischen 
Bereich, in dem die Zahlenfolge 44 beziehungsweise 440 erscheint. Gerade dieser 
Unterschied ist für eine explorative Untersuchung interessant. Bei der Königselle handelt es 
sich um eine Maßbeziehung, bei der Pyramide um eine geometrische beziehungsweise 
architektonische Beziehung und bei der vorliegenden Beobachtung um eine Eigenschaft 
ausgewählter Positionen innerhalb der Primzahlfolge. 

Gerade diese Wiederkehr macht die Zahl 44 zu einem interessanten Ausgangspunkt für 
weitere Untersuchungen. 

  

www.maatproject.org - Daniel Mader - 17.09.2026​ ​ ​ ​ ​ Seite 3 / 7 

http://www.maatproject.org


 

Die Zahl 44 im sternförmigen Ziffernfeld 

Eine weitere bemerkenswerte Zahlenstruktur entsteht, wenn die neun Grundziffern in einem 
klassischen 3 × 3-Ziffernfeld angeordnet werden: 

1 – 2 – 3​
4 – 5 – 6​
7 – 8 – 9 

Die Zahl 5 nimmt dabei eine besondere Position ein, denn sie befindet sich exakt im 
Mittelpunkt des Feldes. In unserer vorherigen symbolischen Betrachtung wurde die Fünf 
bereits als Zahl der Mitte und des Ausgleichs beschrieben. Innerhalb des Ziffernfeldes erhält 
diese Vorstellung nun eine unmittelbar geometrische Entsprechung: Alle acht umliegenden 
Ziffern gruppieren sich um die zentrale 5. 

Verbindet man nun jeweils zwei gegenüberliegende Ziffern sternförmig über den Mittelpunkt 
und liest die entstehenden Verbindungen in beiden Richtungen, ergeben sich acht 
dreistellige Zahlen: 

159 + 258 + 357 + 654 + 951 + 852 + 753 + 456 

Ihre Summe beträgt exakt: 

4.440 

Damit erscheint innerhalb des Ziffernfeldes unmittelbar die Zahlenfolge 444 
beziehungsweise 44 in einer erweiterten Größenordnung. 

Die zentrale Fünf 

Noch interessanter wird die Struktur, wenn die mittlere Ziffer 5 aus jeder dieser acht Zahlen 
entfernt wird. 

Aus: 

159 → 19​
258 → 28​
357 → 37​
654 → 64​
951 → 91​
852 → 82​
753 → 73​
456 → 46 

ergibt sich anschließend: 

19 + 28 + 37 + 64 + 91 + 82 + 73 + 46 = 440 

Damit führt dasselbe sternförmige Muster zu zwei unmittelbar verwandten Ergebnissen: 
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mit der zentralen 5 → 4.440 

ohne die zentrale 5 → 440 

Die Zahlenfolge 44 bleibt somit in beiden Ebenen erhalten. 

Warum entsteht die 440? 

Die Beziehung lässt sich mathematisch noch genauer erklären. Die acht Ziffern, die die 
zentrale 5 umgeben, lauten: 

1, 2, 3, 4, 6, 7, 8 und 9 

Ihre Summe beträgt: 

1 + 2 + 3 + 4 + 6 + 7 + 8 + 9 = 40 

Bei den acht zweistelligen Zahlen tritt jede dieser Ziffern einmal als Zehnerstelle und einmal 
als Einerstelle auf. 

Damit ergibt sich: 

10 × 40 + 40 = 440 

oder: 

40 × 11 = 440 

Die Zahl 440 ist somit keine zufällige Folge einer einzelnen Addition, sondern ergibt sich 
unmittelbar aus der symmetrischen Struktur des Ziffernfeldes. Die acht äußeren Ziffern 
besitzen gemeinsam den Wert 40. Da sie durch die paarweise Umkehrung einmal in der 
Zehner- und einmal in der Einerposition erscheinen, wird dieser Wert mit 11 multipliziert: 

40 × 11 = 440 

Gerade diese mathematische Herleitung macht die Beobachtung besonders interessant. 

Die Entstehung der 4.440 

Auch die Summe von 4.440 lässt sich aus der Struktur des Feldes erklären. In den acht 
dreistelligen Zahlen erscheinen die äußeren Ziffern wiederum symmetrisch als Hunderter- 
und Einerstellen. 

Die Summe der Hunderterstellen beträgt: 

40 × 100 = 4.000 

Die Summe der Einerstellen beträgt: 

40 
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Hinzu kommt die zentrale Zahl 5, die achtmal als Zehnerstelle erscheint: 

8 × 5 × 10 = 400 

Damit ergibt sich: 

4.000 + 400 + 40 = 4.440 

Die Zahl 4.440 entsteht somit vollständig aus drei Ebenen: 

4.000 + 400 + 40 

oder: 

40 × 100 + 40 × 10 + 40 = 4.440 

Auffällig ist, dass die Symmetrie des Ziffernfeldes auf allen drei Stellenwertebenen erneut 
den Grundwert 40 hervorbringt. 

Die Fünf als geometrische Mitte 

Eine zusätzliche symbolische Ebene entsteht durch die Position der 5. In unserer vorherigen 
Betrachtung der Grundzahlen wurde die Fünf als Mitte der Zahlen eins bis neun 
beschrieben: 

1 – 2 – 3 – 4 – 5 – 6 – 7 – 8 – 9 

Vor ihr liegen vier Zahlen und nach ihr ebenfalls vier. 

Im Ziffernfeld wird diese arithmetische Mittelstellung nun auch räumlich sichtbar. 

Die 5 besitzt: 

vier kleinere Ziffern​
und​
vier größere Ziffern 

und befindet sich gleichzeitig im Mittelpunkt von acht umliegenden Zahlen. Die Fünf bildet 
damit sowohl auf der linearen Zahlenreihe als auch innerhalb des quadratischen 
Ziffernfeldes die Mitte. 

Gerade deshalb ist es bemerkenswert, dass die Entfernung dieser zentralen Zahl aus den 
acht sternförmigen Verbindungen die Struktur nicht auflöst, sondern mit 440 erneut die 
bereits mehrfach beobachtete Zahlenfolge hervorbringt. 

Vom Zentrum zur 44 

Innerhalb des Ziffernfeldes entsteht damit eine klar nachvollziehbare Abfolge: 

8 äußere Ziffern → Summe 40 
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40 × 11 = 440 

und unter Einbeziehung der zentralen 5: 

4.000 + 400 + 40 = 4.440 

Damit begegnen uns: 

44 → 440 → 4.440 

auf unterschiedlichen Stellenwertebenen. 

Die mathematische Ursache lässt sich vollständig aus der Symmetrie des Ziffernfeldes 
erklären. Eine darüber hinausgehende symbolische Bedeutung lässt sich daraus allein 
selbstverständlich nicht ableiten. 

Im Zusammenhang mit unseren bisherigen Untersuchungen ist die Beobachtung dennoch 
bemerkenswert, weil die Zahlenfolge 44 erneut in einer Struktur auftritt, die zunächst 
unabhängig von Königselle, Pyramidenmaßen oder Primzahlen erscheint. 

Noch interessanter ist dabei vielleicht die Rolle der 5: Sie befindet sich in der Mitte des 
gesamten Systems, verbindet die gegenüberliegenden Ziffern miteinander und erzeugt 
durch ihre achtfache Einfügung genau jene zusätzliche Stellenwertebene, durch die aus 440 
schließlich 4.440 wird. 

Damit verbinden sich innerhalb dieses einfachen Ziffernfeldes auf anschauliche Weise drei 
unserer bisherigen Themen: 

Mitte, Symmetrie und die Zahlenfolge 44. 
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